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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried 100 m nordwestlich von Bornshof

Geschiebemergel der hügeligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04817

X

5 - 8 m breiter und ca. 50 m langer Streifen Sumpfseggenried zwischen zwei Bruchweiden- bzw. Eschenreihen auf feuchtem Lehmstandort. 
Neben Sumpfsegge ist Zaunwinde stark vertreten, was auf die Entwicklung zur Hochstaudenflur hinweist. Stellenweise kommt 
Waldengelwurz zahlreich vor. Das Ried ist durch Klebkraut stark ruderalisiert. Das Biotop wächst in leichter nord- bis nordwestexponierter 
Hanglage zwischen 2 Pferdekoppeln. Im unteren Teil geht das Seggenried in eine Feuchtwiesenbrache mit Rasenschmiele, Sumpfsegge und 
Waldengelwurz über.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix fragilis Calystegia sepium Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Galium aparine

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Juncus inflexus
Lysimachia vulgaris


